
Riedern darf keine Fahrrad-Sackgasse bleiben
Verkehr: Hardheimer Interessengemeinschaft Mühlenradweg mit rund 200 Teilnehmern auf Protestfahrt durchs Erftal
HARDHEIM. »Radeln Sie mit im Erftal«,
unter diesem Motto hat die Interes-
sengemeinschaft Mühlenradweg Erftal
dazu aufgerufen, sich an der gemein-
samen Ausfahrt nach Eichenbühl zu
beteiligen. Die Fahrt sollte alle Ver-
antwortlichen zum Weiterbau des
Radweges vom bayrischen Riedern
nach Hardheim mahnen.
Während mit dem Ausbau des Rad-

weges auf der bayrischen Seite eine
durchgehende Befahrung vom Maintal
bis nach Riedern möglich ist, endet er
in der »Fahrradsackgasse Riedern«.
Der neue bayerische Radweg ab Ei-
chenbühl wird am kommenden Sonn-
tag offiziell eingeweiht.

Unerlässlich für Sicherheit
Schon aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit ist der Weiterbau des Rad-
weges bis nach Hardheim für die Mit-
glieder der Interessengemeinschaft
unerlässlich. Zudemverspricht sich der
Vorstand für das Erftal größere At-
traktivität für die Radtouristen aus dem
Maintal. Das sehen auch viele Rad-
fahrer aus der Region Hardheim so, die

sich am Sonntagvormittag der Aktion
anschlossen, um sich für den weiteren
Ausbau stark zu machen. Ihre Unter-
stützung haben auch zahlreiche »Pro-
mis« zugesagt, die beim Tourstart am
Sonntag schon mal guten Willen zeig-
ten und kräftig in die Pedalen traten.
Zum offiziellen Start am Hardheimer

Sportplatz zeigten sich auch der Land-
tagsabgeordnete Peter Hauk und
Landrat Dr. Achim Brötel beim Durch-
schneiden des Bandes durchaus sport-
lich. Bei der Fahrt führten Bundes-
tagsabgeordneter Alois Gerig, Bür-
germeister Heribert Fouquet, Land-
tagsabgeordneter Georg Nelius, der

dreifache Deutsche Meister im Du-
athlon, Johannes Moldau, sowie der
Vorsitzende der Interessengemein-
schaft, Manfred Böhrer, die Spitzen-
gruppe des Pelotons an. Unter Poli-
zeibegleitung fuhren im geschlossenen
Verband über 200 Teilnehmern ins
bayrische Eichenbühl.

Brummis machen Fahrt zur Hölle
Unterwegs blieb hinreichend Zeit die
schöne Landschaft entlang der Strecke
zu genießen, ein Privileg das aller-
dings nur die »Sonntagsfahrer« ge-
nießen können, da unter derWoche die
Brummifahrer mit ihrem Schwerlast-
verkehr das Fahrradfahren zwischen
Hardheim und Riedern zur Hölle ma-
chen. Die Teilnehmer der sonntägli-
chen Ausfahrt konnten dagegen die
Fahrt – abgesehen von ein paar Re-
genschauern – genießen. Schließlich
erwartete die Radler an Ziel die Ei-
chenbühler Rummelsekerb und ein
badisch-bayrischer Frühschoppen«.
Motivation genug sich auch für das
letzte Stück nochmals richtig reinzu-
hängen. nar

Rund 200 Teilnehmer ließen sich am Sonntag vom Regen nicht abhalten, um für den länder-
übergreifenden Weiterbau des Radwegs durch das Erftal zu demonstrieren. Foto: Klaus Narloch

Auffahrunfall
fordert eine
Leichtverletzte
Karambolage: 15000 Euro
Schaden bei Eichenbühl

EICHENBÜHL. Eine Leichtverletzte und
15000 Euro Sachschaden hat ein Auf-
fahrunfall auf der Staatsstraße 507
zwischenEichenbühl undBürgstadt am
Montagmorgen gefordert.
Nach Angaben der Polizei hatte der

Fahrer eines VW Passat gegen 10 Uhr
in Höhe des Parkplatzes Eichenbühl
verkehrsbedingt bremsen müssen.
Während der Fahrer des Opel Corsa
dahinter noch rechtzeitig stoppen
konnte, gelang das der Frau am Steuer
des folgenden Fiat Marea nicht mehr.
Ihr Auto prallte auf den Opel, der wie-
derum durch die Wucht des Zusam-
menstoßes auf den Passat geschoben
wurde.
Die Corsa-Fahrerin wurde beim

Aufprall leicht verletzt und musste
vorsorglich ins Krankenhaus einge-
liefert werden. Sowohl für den Opel als
auch für den Fiat geht die Polizei von
einem wirtschaftlichen Totalschaden
aus. Aufgrund des Unfalls kam es für
etwa eine Stunde auf der Strecke zwi-
schen Eichenbühl und Bürgstadt zu
leichten Verkehrsbehinderungen. gio

Schrottwert hat dieser Opel Corsa nach dem
Auffahrunfall bei Eichenbühl. Foto: Dominik Pagio

Arsenbeseitigung
ist nochmals Thema
KREIS MILTENBERG. Der arsenhaltige
Schotter auf der Kreismülldeponie
Guggenberg beschäftigt am kommen-
den Dienstag, 26. Juli, einmal mehr den
Ausschuss für Natur- und Umwelt-
schutz des Landkreises Miltenberg. Ein
Spezialist aus Mannheim stellt den
Kommunalpolitikern von 9.30 Uhr an
im großen Sitzungssaal des Landrats-
amtes ein Verfahren vor, mit dem der
kontaminierte Boden vor Ort gereinigt
werden kann – es handelt sich um die
sogenannten In-Situ-Behandlung.
Außerdem hören die Fraktionen Be-
richte zur Energiesituation in
Deutschland und der Europäischen
Union, zur Müllabfuhr bei winterlicher
Witterung sowie aus dem Gemein-
schaftskraftwerk Schweinfurt zum
Schwerpunkt Umwelt. red

Nachrichten

Müllabfuhr beginnt
eine Stunde früher
KREIS MILTENBERG. Die Müllabfuhr
im Landkreis Miltenberg wird im
August um eine Stunde vorverlegt.
Sie beginnt dann laut Kreisver-
waltung bereits um 6 Uhr. Auf-
grund der Urlaubszeit und der er-
warteten sommerlichen Tempera-
turen soll der Abfuhrbetrieb auf
diese Weise mitarbeiterfreundlich
gestaltet werden. Bürger und Ge-
werbetreibende werden gebeten,
ihre Müllgefäße einschließlich der
gelben Wertstoffsäcke rechtzeitig
um 6 Uhr morgens zur Abholung
bereitzustellen. Die Regelung gilt
auch für die Abholung von Sperr-
müll, Altholz, Altschrott und
Elektrogroßgeräten. Im September
beginnt die Müllabfuhr wieder wie
gewohnt um 7 Uhr. red

Straße gesperrt
Haltestellen verlegt
GROSSHEUBACH. AbMontag, 25. Juli, wird
die Röllfelder Straße im Streckenab-
schnitt Friedhof bis Abzweigung Röll-
bacher Straße bis Anfang September
für den Verkehr voll gesperrt. Wäh-
rend der Vollsperrung ändert sich der
Linienweg der Buslinien 80 und 81. Die
Umleitung der Buslinien erfolgt über
den Frankenring zum Röllfelder Krei-
sel. Die Linie 80 fährt in dieser Zeit die
Haltestellen Frankenring, Kilianstraße
und Friedhof nicht an. Als Ersatzhal-
testellen dienen die Haltestellen Im
Urnenfeld und Café König. Auf der Li-
nie 81 sind die Fahrten von und nach
Eschau nicht von der Straßensperrung
betroffen.
In Fahrtrichtung Erlenbach können

die Haltestellen Apotheke und Fried-
hof nicht bedient werden. Als Ersatz-
haltestellen dienen die Haltestellen Im
Urnenfeld und Vereinsstraße. Von Er-
lenbach kommend kann die Halte-
stelle Friedhof nicht bedient werden.
Als Ersatzhaltestelle dienen hier die
Haltestellen Im Urnenfeld und Café
König. red

b
Weitere Informationen im Internet unter
www.vab-info.de oder am VAB-Service-
telefon, 06021/1506666 sowie bei der
Firma Ehrlich Touristik, Tel. 09371/6005.

Informationen zur
Patientenverfügung
MILTENBERG. Einen Vortrag über das
Thema Patientenverfügung gibt es
beim Treffen für pflegende Ange-
hörige am Dienstag, 26. Juli, am
19.30 Uhr im Speisesaal des Jo-
hanniterhauses in Miltenberg-
Nord. Referent ist Uwe Burkhard
vom Landratsamt. Die Treffen an
jedem letzten Dienstag im Monat
richten sich an Menschen, die ei-
nen Kranken pflegen oder daran
denken, eine Pflege oder Betreu-
ung zu übernehmen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. red

b
Informationen bei der Pflegedienst-
leitung der Johanniter-Sozialstation,
Antje Müller, Tel. 09371/952627.

Projektgruppen stellen erste Ergebnisse vor
Rad-Verkehrskonzept: Präsentationen am 19. und 20. Juli – Vier Kommunen wollen mitmachen
MILTENBERG/KLEINHEUBACH. Bereits im
kommenden Schuljahr sollen soge-
nannte Radlbusse die Fünftklässler des
Johannes-Butzbach-Gymnasiums aus
ihren Wohnortgemeinden sicher nach
Miltenberg-Nord an die Schule füh-
ren. Das ist nur eines der vielen Vor-
haben, die in den vergangenen Wo-
chen für das gemeindeübergreifende
Radverkehrskonzept entwickelt wor-
den sind.
Am Dienstag, 19. Juli, und Mittwoch,

20. Juli, treffen sich die vier gegrün-
deten Arbeitskreise im Projekt Rad-
verkehrskonzept für die Gemeinden

Miltenberg, Bürgstadt, Großheubach
und Kleinheubach zum zweiten Mal.
Die Projektgruppen präsentieren ihre
Arbeit, Zwischenergebnisse werden
diskutiert und das weitere Vorgehen
festgelegt. Teilnehmen können immer
noch alle Interessierten, auch wenn sie
bei den vorangegangenen Sitzungen
verhindert waren.
Die Zusammenarbeit mit Verwal-

tung, Politik, Tourismusorganisatio-
nen, Polizei und Verbänden und die
fachliche unterstützt durch das Pla-
nungsbüro Via aus Köln soll die Um-
setzung der Ideen garantieren.

Am Dienstag, 19. Juli, trifft sich um
14 Uhr zunächst der Arbeitskreis
»Tourismus: Chancen besser nutzen«
im Sitzungssaal des Rathaus Milten-
berg am Engelplatz. Um 19 Uhr folgt
dort die Präsentation des Arbeitskrei-
ses Alltagsradverkehr: Schwerpunkt
Netz. Am Mittwoch, 20. Juli, heißt es
»Schüler rauf aufs Rad«. wie das geht
will die Arbeitsgruppe um 14 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Klein-
heubach vorstellen. Ab 19 Uhr geht es
dann um sicheres Rad fahren im All-
tag; ebenfalls im Sitzungssaal des
Kleinheubacher Rathauses.

Die vielen Ideen, die die vier Kom-
munen fahrradfreundlicher machen
sollen, fließen ein in das Leitbild zur
Radverkehrsförderung. Die Ergebnis-
se der noch laufenden Phase der Bür-
gerbeteiligung werden in einer weite-
ren öffentlichen Veranstaltung im
Herbst präsentiert. red

b
Weitere Informationen auf die Projektweb-
site www.main-fahrrad.de sowie über
Reinhold Schöpf und Walter Lauth, Stadt
Miltenberg, Tel. 09371/404-118/-116,
oder Planungsbüro Via, Tel. 0221/789
527-22, E-Mail: viakoeln@viakoeln.de

Johanniter bilden
Betriebshelfer aus
MILTENBERG. Zur schnellen und
richtigen Hilfe bei Arbeitsunfällen
müssen zehn Prozent der Mitar-
beiter aller Betriebe in Erster Hilfe
ausgebildet sein und alle zwei Jah-
re fortgebildet werden. Dazu bieten
die Johanniter einen Betriebshel-
ferkurs an, der am Samstag, 30.
Juli, 9 bis 16 Uhr, im Johanniter-
haus, Arnouviller Ring 3, in
Miltenberg-Nord stattfindet. Die
Teilnahmekosten übernimmt die
Berufsgenossenschaft. red

b
Anmeldung unter
Tel. 09371 /952615 oder per E-Mail
an miltenberg@juh-bayern.de

Ausflug führt
ins Mittelalter
MILTENBERG. Mitten ins mittelalterliche
Miltenberg führt am Samstag, 23. Juli,
eine »Stadtverführung« der Touris-
musgemeinschaft Miltenberg-Bürg-
stadt-Kleinheubach und des Museums
der Stadt Miltenberg mit dem Histori-
ker Wilhelm Otto Keller. Schon der Ti-
tel »Weinkeller, Heunesäulen, Stink-
gässli« lässt die vielfältigen Facetten
des damaligen Lebens erahnen. Die
Teilnehmer der Führung hören vom
Handel, von den Wohnverhältnissen
und vom bunten Leben auf den Stra-
ßen und Gassen. Die Führung beginnt
um 14 Uhr vor dem Museum am
Marktplatz und endet im Schwarz-
viertel. Die Kosten betragen pro Per-
son fünf Euro. Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahren sind frei. Anmeldung ist
nicht erforderlich. red

Gartenverband
besucht Normandie
KREIS MILTENBERG. Eine Reise in die
Normandie bietet der Kreisverband für
Garten und Landschaft Miltenberg-
Obernburg für die Zeit vom 18. bis 23.
Oktober an. Zum Programm gehören
Ausflüge – zum Beispiel nach Giverny
in die Gärten des ehemaligen Anwe-
sens des Malers Claude Monet, zum
Soldatenfriedhof in La Cambe, zum
Weltkulturerbe Klosterberg Saint-Mi-
chel, in die Museumsstadt Rouen so-
wie den botanischen Garten Le Vas-
terival. red

b
Anmeldung beim Kreisverband für Garten
und Landschaft Miltenberg-Obernburg,
Fährweg 35, 63897 Miltenberg,
Tel. 09371/406150 (montags),
E-Mail: info@kv-garten-mil.de,
www.kv-garten-mil.de

Lächelnd dem Regen getrotzt
Markttag: Vielfältige Angebote und viele, gut beschirmte Besucher bei der Eichenbühler Rummelsekerb

EICHENBÜHL. Angespornt durch den Er-
folg im vergangenen Jahr hatte sich das
Organisationsteam für den Markttag
noch mehr ins Zeug gelegt und für zu-
sätzliche Attraktionen gesorgt, um die
Hauptstraße auf ganzer Länge mit Ak-
tionen und Ständen zu füllen. Leider
hatte der seit dem frühen Sonntag-
morgen meist leichte, aber nahezu ste-
tige Regen einen ordentlichen Strich
durch die Rechnung gemacht.
Die angekündigten Oldtimer mach-

ten sich rar, die Straßenmalerei der
Erftalvolksschule fiel völlig aus, mit der
Carrerabahn musste man in eine pri-
vate Garage ausweichen und manch
gewerblicher Aussteller brach seine

Zelte vorzeitig ab. Aber dennoch wa-
ren bei sonst angenehmen Tempera-
turen erstaunlich viele Gäste in der ge-
sperrten Hauptstraße zwischen Ka-
pelle Ortsausgang unterwegs.

Krumbern-Schmankerln
Angepasst mit Regenjacke oder Schirm
lies man es sich nicht nehmen an den
zahlreichen Speisen- oder Getränke-
stände kurz zu verweilen, kulinarische
Schmankerln mit und ohne Krumbern
(Kartoffeln) zu probieren, oder den af-
rikanischen Trommelklängen an der
Kunstmühle zu lauschen.
Lange hatte man auch an der Show-

bühne bei der Raiffeisenbank beraten,

ob man die Vorführungen zeigen soll-
te. In einer leider zu kurzen Regen-
pause gab es dann zur Freude der Gäs-
te doch noch Abend- und Brautmoden
sowie die Tanzgarde Krumbern-
mariechen zu bestaunen. Etwas zu kurz
beim Besucherinteresse kamen unter
anderem die Bastelecke des Kinder-
gartens und die Schatzsuche mit
Schaufel im großen Sandhaufen.
Unbeeindruckt zeigten sich von all

dem Regen die Pferde der historischen
Postkutsche, die ihre Fahrgäste wie
früher gemütlich und sicher trans-
portierte.
Im Zelt des Musikverein Eichen-

kranz Eichenbühl, der gleichzeitig die

alljährliche Rummelsekerb ausrichte-
te, konnte man sich über ein volles
Haus freuen. Nicht zuletzt auch wegen
der starken Gruppe von rund 200 Rad-
fahrern der Interessengemeinschaft
Mühlenradweg Erftal, die mit ihrer
Radtour durchs Erftal von Hardheim
gekommen waren (siehe weiteren Be-
richt).
Sie demonstrierten, dass die Fort-

führung des Erftalradweges im badi-
schen Streckenabschnitt ab Riedern bis
nach Hardheim nicht nur verkehrssi-
cherheitstechnisch notwendig ist, son-
dern auch durchaus den Zuspruch der
Radwanderer finden würde.

Siegmar Ackermann

Während die Zuschauer recht trocken unter ihren Schirmen die Vorführungen auf der Show-Bühne an der Raiffeisenbank verfolgten, mussten die Models auf nassen Treppen vorsichtig agieren.
Die Damen behielten aber stets ihr strahlendes Lächeln. Foto: Siegmar Ackermann
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